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Dringlichkeitsantrag

des NEOS Landtagsklub (Erstantragstellerin KO LA Birgit Obermüller)
betreffend: Keine neuen Mautstellen mehr in Tirol

Der Landtag wolle beschließen:
“Die Tiroler Landesregierung wird aufgefordert, sich dazu zu bekennen, nur mehr moderne, schrankenlose Free-Flow-Mautsysteme nach dem Stand der Technik zu errichten.”

Zuweisungsvorschlag:
Bei Nichtzuerkennung der Dringlichkeit möge der Antrag gem. § 27 Abs.3 GO-LT dem Ausschuss für Klima, Nachhaltigkeit, Ökologie, Energie, Verkehr sowie Land- und Forstwirtschaf zugewiesen werden.

Begründung:
Tirol ist aufgrund seiner geografischen Lage eine zentrale Transitregion Europas. Das hohe Verkehrsaufkommen auf den Autobahnen und Schnellstraßen stellt Bevölkerung, Wirtschaft und Infrastruktur regelmäßig vor große Herausforderungen. Insbesondere im Bereich von Mautstellen kommt es zu Stoßzeiten und an verkehrsintensiven Tagen immer wieder zu Verzögerungen und Stauerscheinungen, die sowohl wirtschaftliche als auch ökologische Auswirkungen haben.
Die fortschreitende Digitalisierung eröffnet mittlerweile die Möglichkeit, Mautsysteme effizienter und benutzerfreundlicher zu gestalten. Digitale Mautlösungen ermöglichen die Entrichtung von Mautgebühren ohne Anhalten oder langsames Passieren von Schrankenanlagen. Dadurch können Verkehrsflüsse verbessert, Wartezeiten reduziert und zusätzliche Belastungen für Anrainerinnen und Anrainer vermieden werden.
Darüber hinaus können durch den Verzicht auf den Neubau klassischer Mautstationen erhebliche Flächenversiegelungen sowie Investitions- und Betriebskosten reduziert werden. Moderne digitale Systeme bieten zugleich die Möglichkeit, Mautvorgänge einfacher, schneller und zeitgemäßer abzuwickeln.
Zahlreiche europäische Staaten setzen bereits verstärkt auf digitale und automatisierte Mautsysteme, die eine effiziente Abwicklung des Verkehrs ermöglichen und den Anforderungen einer modernen Mobilität gerecht werden. Auch in Österreich bestehen mit der digitalen Vignette und der digitalen Streckenmaut bereits bewährte Lösungen, auf denen weiter aufgebaut werden kann.
Vor diesem Hintergrund erscheint es sinnvoll, die bestehenden Digitalisierungsbemühungen konsequent fortzuführen und bei zukünftigen Investitionen den Schwerpunkt auf volldigitale Mautsysteme anstelle neuer konventioneller Mautstationen zu legen.
Die Dringlichkeit ergibt sich aus der Tatsache, dass die Mautstelle Schönberg und die geplanten Mautstellen im Außerfern derzeit nicht nach dem neuesten Stand der Technik gebaut werden sollen.


Innsbruck, am 26. Juni 2026
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